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(54) SANITÄRE DUSCH-/WASCHEINRICHTUNG MIT 
DUSCH-/WASCHPROGRAMMBEREITSTELLUNG

(57) Sanitäre Dusch-/Wascheinrichtung, die in der
Lage ist, dem Benutzer ein variables und insbesondere
situatives Dusch-/Waschprogramm bereitzustellen.

Die Dusch-/Wascheinrichtung umfasst dafür eine
Wasserabgabeeinheit (1), die zur Abgabe von Wasser
an einem Dusch-/Waschort konfiguriert ist, eine Situati-
onserfassungseinheit (2), die zur Erfassung von
Dusch-/Waschsituationsdaten (Dsd) konfiguriert ist und
eine Benutzeridentifikationseinheit (2a), die zur Identifi-
kation eines am Dusch-/Waschort befindlichen Benut-
zers konfiguriert ist, sowie eine Benutzerzustandserfas-
sungseinheit (2b) umfasst, die wenigstens einen Benutz-
erzustandsparameter erfasst, der für einen momentanen
Zustand des Benutzers am Dusch-/Waschort indikativ

ist, wobei die Dusch-/Waschsituationsdaten entspre-
chende Benutzeridentifikationsdaten (Bid) und Benutz-
erzustandsdaten (Bzd) umfassen, und eine
Dusch-/Waschvorgangssteuereinheit (3), die zur Bereit-
stellung von Dusch-/Waschprogrammvorschlagsdaten
variabel in Abhängigkeit von den durch die Situationser-
fassungseinheit erfassten Dusch-/Waschsituationsda-
ten, zur Abspeicherung von Dusch-/Waschprogrammda-
ten, zur Festlegung eines aktuellen Dusch-/Waschpro-
gramms und zur Steuerung eines jeweils aktivierten
Dusch-/Waschvorgangs mit dem von der Wasserabga-
beeinheit abgegebenen Wasser gemäß dem festgeleg-
ten aktuellen Dusch-/Waschprogramm konfiguriert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine sanitäre
Dusch-/Wascheinrichtung mit einer Wasserabgabeein-
heit, die zur Abgabe von Dusch-/Waschwasser an einem
Dusch-/Waschort konfiguriert ist, einer Situationserfas-
sungseinheit mit einer Benutzeridentifikationseinheit, die
zur Identifikation eines am Dusch-/Waschort befindli-
chen Benutzers konfiguriert ist, und einer
Dusch-/Waschvorgangssteuereinheit, die zur Abspei-
cherung von Dusch-/Waschprogrammdaten, zur Festle-
gung eines aktuellen Dusch-/Waschprogramms und zur
Steuerung eines jeweils aktivierten Dusch-/Waschvor-
gangs mit dem von der Wasserabgabeeinheit abgege-
benen Wasser gemäß dem festgelegten aktuellen
Dusch-/Waschprogramm konfiguriert ist.
[0002] Der Begriff Dusch-/Wascheinrichtung soll vor-
liegend in entsprechenden Ausprägungen der Erfindung
sowohl eine eigentliche Duscheinrichtung, die der Be-
nutzer verwendet, um zu duschen, als auch eine ander-
weitige Wascheinrichtung, die der Benutzer verwendet,
um sich zu waschen bzw. entsprechende Körperpflege-
maßnahmen wie Zähne putzen und dgl. durchzuführen,
als auch Kombinationen solcher eigentlicher Duschein-
richtungen und Wascheinrichtungen bezeichnen. Ana-
log sollen vorliegend die Begriffe Dusch-/Waschort,
Dusch-/Waschvorgang, Dusch-/Waschvorgangssteuer-
einheit, Dusch-/Waschprogrammdaten etc. den betref-
fenden Ort bzw. Vorgang, die betreffende Steuereinheit
bzw. die betreffenden Programmdaten etc. bezeichnen.
Der Einfachheit halber soll vorliegend zudem die Be-
zeichnung "Dusch..." stellvertretend und synonym auch
die Bezeichnung "Wasch..." umfassen, soweit dies für
den Fachmann sinngebend ist. Mit anderen Worten um-
fasst die vorliegende Erfindung sowohl reine Duschein-
richtungen mit einer Duschkabine oder dgl. als auch reine
Wascheinrichtungen mit einem Waschtisch oder dgl. als
auch kombinierte Dusch- und Wascheinrichtungen mit
den angegebenen Merkmalen bzw. Funktionalitäten. In
entsprechenden Ausführungen ist die Dusch-/Wasch-
einrichtung direkt in einen gebäudeseitigen Boden bzw.
eine gebäudeseitige Decke oder Wand integriert, d.h.
das Wasser kann z.B. als Brausestrahl direkt aus der
Decke kommen.
[0003] Der Duschort bzw. Duschplatz kann beispiels-
weise eine Duschkabine in einem Badezimmer oder eine
Badewanne sein, an der sich eine Duscheinrichtung be-
findet. Der Waschort bzw. Waschplatz kann beispiels-
weise ein Waschtisch bzw. Waschbecken oder ebenfalls
eine Badewanne sein. Die Wasserabgabeeinheit kann
z.B. eine oder mehrere Brauseeinheiten einer Duschein-
richtung zur Abgabe eines jeweiligen Brausestrahls um-
fassen, wie eine Kopfbrause oder eine Handbrause oder
eine Seitenbrause, bzw. eine oder mehrere Brauseein-
heiten, die an einem Waschplatz angeordnet sind, um
typische Beispiele solcher herkömmlicher Komponenten
zu nennen. Dabei umfasst der Begriff Brauseeinheit vor-
liegend der Einfachheit der Bezeichnung halber auch alle

üblichen Wasserabgabeeinheiten bzw. sanitäre Wasser-
auslaufarmaturen, wie sie an Waschbecken bzw.
Waschtischen vorgesehen sind, einschließlich eigentli-
chen Brauseeinheiten sowie Mischerarmaturen und an-
dere Wasserauslaufhahnarmaturen. Zur Wasserabga-
beeinheit gehören auch die bekannten vorgeschalteten
Komponenten zur Wasserführung und zur Steuerung der
Wasserführung, wie Wasserzuleitungen und ansteuer-
bare, durchflusssteuernde und/oder temperatursteuern-
de Ventile.
[0004] Das Dusch-/Waschprogramm bestimmt den
Dusch-/Waschvorgang in seinem zeitlichen Ablauf, ein-
schließlich der üblichen Parameter, die den
Dusch-/Waschvorgang beeinflussen, wie Wassertempe-
ratur, Wasserdruck, zeitlicher Verlauf der Aktivität der
jeweiligen Brauseeinheit und/oder Auswahl einer von
mehreren möglichen Brausestrahlarten. Je nach Syste-
mausführung der Dusch-/Wascheinrichtung, vorliegend
auch einfach Duschsystem oder Waschsystem bezeich-
net, kann das Dusch-/Waschprogramm weitere, eher
thematisch periphere Dusch-/Waschparameter berück-
sichtigen bzw. variieren, wie verschiedene Beleuch-
tungseffekte, am Dusch-/Waschort abspielbare Musik
oder andere Akustik, wie Regengeräusche und in der
Natur vorkommende Töne, und/oder Videos und/oder
am Dusch-/Waschort bereitstellbare Dufteffekte
und/oder Luft- /Umgebungstemperatur und/oder Luftzug
und/oder Ventilator und/oder Dampf- /Nebeleffekte
und/oder Färbung des Duschwassers.
[0005] Duscheinrichtungen dieser Art wurden bereits
verschiedentlich zu dem Zweck vorgeschlagen, dem Be-
nutzer, vorzugsweise mehreren Benutzern, ein individu-
elles Festlegen und Abspeichern eines von ihm präfe-
rierten Duschprogramms als entsprechendes Duschpro-
fil zu ermöglichen, das er dann bei Bedarf abrufen kann.
Dabei kann auch vorgesehen sein, dass der Benutzer
mehrere unterschiedliche Duschprofile für sich hinterle-
gen kann, von denen er dann ein jeweils momentan ge-
wünschtes Duschprogramm auswählen kann. Die Be-
nutzeridentifikationseinheit identifiziert den jeweiligen
Benutzer, und die Duschvorgangssteuereinheit steuert
den Duschvorgang gemäß dem für den identifizierten Be-
nutzer abgespeicherten und von ihm angeforderten
Duschprogramm, wozu sie insbesondere die Wasserab-
gabeeinheit entsprechend ansteuert.
[0006] So offenbart die Offenlegungsschrift US
2017/0128960 A1 eine Duscheinrichtung dieser Art in
Form eines individuell nutzerprogrammierbaren Brause-
kopfs, der vom Benutzer konfigurierbare Duschprofile in-
dividuell abrufbar speichert. Die Programmierung kann
z.B. direkt am Duschkopf oder über einen PC, ein Tablet
oder ein Smartphone drahtgebunden oder drahtlos z.B.
über eine Bluetooth- oder eine Wi-Fi-Schnittstelle erfol-
gen.
[0007] Die Offenlegungsschrift EP 3 088 613 A1 offen-
bart eine Duscheinrichtung, in der ein Multifunktions-
Duschsteuerverfahren implementiert ist, gemäß dem die
Duscheinrichtung Identifikationsdaten, Gesundheitszu-
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standsparameter und individuelle Vorlieben jeweiliger
Familienmitglieder sammelt und speichert, jedem Fami-
lienmitglied basierend auf den gesammelten und gespei-
cherten Daten einen persönlichen Duschmodus zuweist,
von einem Benutzer eingegebene Daten erfasst und ab-
hängig davon einen von drei verschiedenen Duschmodi
vorgibt. Ein erster Duschmodus ist der besagte persön-
liche Duschmodus, ein zweiter Duschmodus ist ein Per-
sönlichkeits-Duschmodus, der bezüglich Wasserdurch-
flussmenge, Wassertemperatur, Beleuchtung und einer
Musikauswahl, entsprechend einer Nutzereingabe, spe-
zifiziert ist, und ein dritter Duschmodus ist ein optionaler
Duschmodus, der auf den eingegebenen persönlichen
Vorlieben beruht.
[0008] Die Offenlegungsschrift DE 10 2017 105 187
A1 offenbart eine Kombination einer Sanitäreinrichtung
und einer mit dieser datenleitend verbindbaren Kommu-
nikationseinheit, die eine Mehrzahl von Schnittstellen zur
Kommunikation mit einer Mehrzahl von unterschiedli-
chen Bedienungseinrichtungen aufweist und dafür ein-
gerichtet ist, den Betrieb der Sanitäreinrichtung vorzu-
geben oder nachzuhalten. Die Kommunikationseinrich-
tung kann z.B. mit einem Smartphone oder Tablet kom-
munizieren und/oder als eine Schaltzentrale fungieren,
um eine Vielzahl von Sanitäreinrichtungen über eine App
zu steuern, alternativ über eine Cloud einschließlich der
Möglichkeit einer Einbindung in eine Smart-Home-Steu-
erung. Die Sanitäreinrichtung umfasst vorzugsweise
mindestens einen Aktuator zur Einstellung eines Was-
serdurchflusses und einen Sensor zur Erfassung zumin-
dest eines Parameters einer Sanitäreinrichtung, wie
Sensoren für Wassertemperatur, Umgebungstempera-
tur, Wasserdruck, Umgebungsdruck, Wasserdurchfluss-
menge, Zeitintervall, Feuchtegrad, Füllstand oder Lecka-
ge. Die Sanitäreinrichtung kann z.B. einem Wasserlei-
tungssystem für eine Dusche oder dergleichen zugeord-
net sein. In einer entsprechenden Erweiterung kann die
Sanitäreinrichtung einen Gesundheitssensor zur Erfas-
sung von körpereigenen Werten umfassen, wie Blut-
druck, Puls, Blutsauerstoff und Lungenfunktion.
[0009] Weitere herkömmliche Duscheinrichtungen mit
der Fähigkeit, benutzerindividuelle Duschprofile pro-
grammieren, abspeichern und abrufen zu können, sind
in Verbindung mit spezifisch dafür ausgelegten grafi-
schen Anzeigeschnittstellen in der Offenlegungsschrift
US 2008/0259056 A1 und in der Patentschrift EP 2 531
659 B1 offenbart.
[0010] Die Offenlegungsschrift WO 01/44884 A2 of-
fenbart einen elektronischen Mischwasserbereiter, der
die Erzeugung und Abspeicherung abrufbarer Benutzer-
profile bezüglich Wassertemperatur ermöglicht.
[0011] Intelligente Dusch-/Waschkomponenten und
Smart-Home-Komponenten, die zum Fachwissen gehö-
ren bzw. dem Fachmann für eine Verwendung in Dusch-
/Wascheinrichtungen der vorliegenden und ähnlicher Art
verfügbar sind, sind auch in den Offenlegungsschriften
US 2015/0355612 A1, DE 2016 104 793 A1 und DE 103
10 166 A1 sowie der Patentschrift US 9.085.881 B2 of-

fenbart.
[0012] Der Erfindung liegt als technisches Problem die
Bereitstellung einer sanitären Dusch-/Wascheinrichtung
der eingangs genannten Art zugrunde, die in der Lage
ist, dem Benutzer einen im Vergleich zum oben erläuter-
ten Stand der Technik weiter verbesserten
Dusch-/Waschkomfort zu bieten bzw. ihm ein Duscher-
lebnis anzubieten, welches seinen aktuell konkreten Be-
dürfnissen entspricht.
[0013] Die Erfindung löst dieses Problem durch die Be-
reitstellung einer sanitären Dusch-/Wascheinrichtung
mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0014] Die erfindungsgemäße sanitäre
Dusch-/Wascheinrichtung beinhaltet eine Wasserabga-
beeinheit, die zur Abgabe von Wasser an einem
Dusch-/Waschort konfiguriert ist, sowie eine Situations-
erfassungseinheit, die zur Erfassung von aktuellen
Dusch-/Waschsituationsdaten konfiguriert ist und eine
Benutzeridentifikationseinheit, die zur Identifikation ei-
nes am Dusch-/Waschort befindlichen Benutzers konfi-
guriert ist, sowie eine Benutzerzustandserfassungsein-
heit umfasst, die wenigstens einen Benutzerzustandspa-
rameter erfasst, der für einen momentanen Zustand des
Benutzers am Dusch-/Waschort indikativ ist,
einschließlich der Möglichkeit einer direkten sensori-
schen Erfassung und/oder einer indirekten Erfassung
aus Informationen externer Quellen, wie Smartphones
etc. Die Dusch-/Waschsituationsdaten umfassen ent-
sprechende aktuelle Benutzeridentifikationsdaten und
aktuelle Benutzerzustandsdaten. Weiter weist die
Dusch-/Wascheinrichtung eine Dusch-/Waschvor-
gangssteuereinheit auf, die zur Abspeicherung von
Dusch-/Waschprogrammdaten und zur Erzeugung von
Dusch-/Waschprogrammvorschlagsdaten variabel in
Abhängigkeit von den durch die Situationserfassungs-
einheit aktuell erfassten Dusch-/Waschsituationsdaten
konfiguriert ist. Des Weiteren ist die Dusch-/Waschvor-
gangssteuereinheit zur Festlegung eines aktuellen
Dusch-/Waschprogramms unter Verwendung der
Dusch-/Waschprogrammvorschlagsdaten und zur Steu-
erung eines jeweils aktivierten Dusch-/Waschvorgangs
mit dem von der Wasserabgabeeinheit abgegebenen
Wasser gemäß dem festgelegten aktuellen
Dusch-/Waschprogramm konfiguriert.
[0015] Die so charakterisierte Dusch-/Wascheinrich-
tung bietet dem Benutzer einen hohen Dusch-/Wasch-
komfort und bietet die Voraussetzung für eine große Va-
riabilität und optimale Anpassungsfähigkeit des für den
jeweiligen Benutzer gewünschten bzw. geeigneten
Dusch-/Waschvorgangs. Dazu erkennt die Situationser-
fassungseinheit über ihre Benutzeridentifikationseinheit
den am Dusch-/Waschort befindlichen Benutzer, für den
ein Dusch-/Waschvorgang aktiviert werden soll. Für die-
se Identifikation ist die Benutzeridentifikationseinheit in
einer beliebigen der hierfür bekannten Realisierungen
ausgeführt, z.B. unter Verwendung einer Kamera, eines
Identitätssenders oder unter Verwendung einer angefor-
derten Nutzereingabe, mit welcher der Benutzer seine
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Identität geeignet mitteilen kann. Mit Hilfe ihrer Benutz-
erzustandserfassungseinheit erfasst die Situationserfas-
sungseinheit sensorisch und/oder aus Informationen ex-
terner Quellen den wenigstens einen Benutzerzu-
standsparameter, wodurch die Dusch-/Wascheinrich-
tung über den momentanen Zustand des Benutzers am
Dusch-/Waschort informiert wird.
[0016] Dementsprechend beinhalten die von der Situ-
ationserfassungseinheit erfassten Dusch-/Waschsituati-
onsdaten die betreffenden aktuellen Benutzeridentifika-
tionsdaten und aktuellen Benutzerzustandsdaten. Die
Dusch-/Waschvorgangssteuereinheit ist dann in der La-
ge, in Abhängigkeit von den durch die Situationserfas-
sungseinheit aktuell erfassten Dusch-/Waschsituations-
daten die Dusch-/Waschprogrammvorschlagsdaten va-
riabel zu erzeugen und unter Verwendung derselben das
aktuelle Dusch-/Waschprogramm für den Benutzer fest-
zulegen und die Wasserabgabeeinheit entsprechend an-
zusteuern.
[0017] Somit besitzt die erfindungsgemäße
Dusch-/Wascheinrichtung die Fähigkeit, für den jeweili-
gen Dusch-/Waschbenutzer einen Dusch-/Waschvor-
gang bereitzustellen, der nicht nach einem feststehen-
den, z.B. vom Benutzer vorab erstellten Dusch-/Wasch-
programm ablaufen braucht, sondern quasi in Echtzeit
den momentanen Zustand des Benutzers durch entspre-
chende Anpassung des den Dusch-/Waschvorgang de-
finierenden Dusch-/Waschprogramms berücksichtigen
kann. Der Benutzer braucht sich folglich insoweit nicht
selbst aktiv um eine Veränderung eines von ihm vorab
erstellten und systemseitig abgespeicherten
Dusch-/Waschprogramms kümmern oder sich mit dem
vorab abgespeicherten Dusch-/Waschprogramm zufrie-
den geben. Vorliegend berücksichtigt das
Dusch-/Waschsystem selbsttätig den momentanen Zu-
stand des Benutzers bzw. eine Veränderung seines mo-
mentanen Zustands im Vergleich zu einem bei der Er-
stellung eines etwaigen früheren Dusch-/Waschpro-
gramms vorausgesetzten Zustand und stellt das aktuelle
Dusch-/Waschprogramm darauf ab.
[0018] In einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Wasserabgabeeinheit zur variabel steuerbaren Ände-
rung wenigstens eines Dusch-/Waschparameters konfi-
guriert, welcher der Gruppe angehört, die aus Parame-
tern bezüglich Brausestrahlart, Brausestrahlrichtung,
Brausewassertemperatur, Brausewasserdruck, Brause-
wasserdurchfluss, Brausewasser-Zusatzstoffe, Luft-
feuchtigkeit, Audiodarbietung, Videodarbietung, Lichtef-
fekt und Dusch-/Waschortbeheizung besteht. Damit ist
die Wasserabgabeeinheit je nach gewünschter Funktio-
nalität und Realisierung in der Lage, dem Benutzer eine
optimale Dusch-/Waschwirkung bereitzustellen.
[0019] In einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Dusch-/Waschvorgangssteuereinheit dazu konfiguriert,
die Dusch-/Waschprogrammvorschlagsdaten benutzer-
zugänglich zu machen und in Reaktion auf eine Benut-
zerbestätigungseingabe als Dusch-/Waschprogramm-
daten für das aktuelle Dusch-/Waschprogramm festzu-

legen. Dies bietet dem Benutzer die Wahlmöglichkeit,
den systemseitig generierten Dusch-/Waschprogramm-
vorschlag durch Bestätigung zu akzeptieren oder ihn zu
verwerfen bzw. zu modifizieren.
[0020] In einer Weiterbildung der Erfindung umfasst
der wenigstens eine Benutzerzustandsparameter min-
destens einen benutzerphysischen Parameter und/oder
mindestens einen benutzerumfeldbezogenen Parame-
ter. Damit lassen sich die entsprechenden benutzerrele-
vanten Einflußgrößen für die optimale Gestaltung des
aktuellen Dusch-/Waschvorgangs berücksichtigen. Die
benutzerphysischen Parameter können durch entspre-
chende herkömmliche Sensoreinheiten erfasst werden,
wie sie z.B. auch aus dem Gesundheits- und Fitnessbe-
reich und dem Smart-Home-Bereich bekannt sind. Die
benutzerumfeldbezogenen Parameter können ebenso
durch entsprechende herkömmliche Sensoreinheiten er-
fasst werden, wie sie dem Fachmann für diesen Zweck
bekannt sind.
[0021] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist der
mindestens eine benutzerphysische Parameter einer
aus der Gruppe, die aus Parametern bezüglich Puls,
Blutdruck, Blutsauerstoffgehalt, Atemfrequenz, Körper-
temperatur und Körpergewicht besteht. Dies stellt vor-
teilhaft für die Gestaltung eines optimalen aktuellen
Dusch-/Waschvorgangs zu berücksichtigende und nicht
zuletzt auch gesundheitsrelevante Einflussgrößen dar.
[0022] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist der
mindestens eine benutzerumfeldbezogene Parameter
einer aus der Gruppe, die aus Parametern bezüglich
Weckzeit, Tageszeit, Wochentag, Fitnessaktivität,
Raumtemperatur, Außenlufttemperatur und Wetterdaten
besteht. Damit lassen sich die entsprechenden Einfluss-
größen aus dem Umfeld des Benutzers für die optimale
Gestaltung des aktuellen Dusch-/Waschvorgangs be-
rücksichtigen.
[0023] In einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Dusch-/Waschvorgangssteuereinheit zur Abspeiche-
rung einer Mehrzahl von unterschiedlichen Grundszena-
rium-Dusch-/Waschprogrammen und zur Berücksichti-
gung der abgespeicherten Grundszenarium-
Dusch-/Waschprogramme bei der Erzeugung der
Dusch-/Waschprogrammvorschlagsdaten konfiguriert.
Diese Fähigkeit der Dusch-/Waschvorgangssteuerein-
heit ermöglicht die Abspeicherung von typischen
Grundszenarien als einer Art grober Voreinstellung für
das jeweils gewünschte Dusch-/Waschprogramm. Sol-
che Grundszenarien können z.B. ein Fitness-
Dusch-/Waschprogramm, ein Gesundheits-
Dusch-/Waschprogramm, ein Genuss-Dusch-/Wasch-
programm, ein Pflege-Dusch-/Waschprogramm
und/oder ein Schnell-Dusch-/Waschprogramm sein. Die
Dusch-/Wascheinrichtung kann in diesem Fall abhängig
vom erkannten Benutzer und den erfassten aktuellen
Dusch-/Waschsituationsdaten eines dieser Grundpro-
gramme auswählen und unter eventueller Vornahme ge-
eigneter Modifikationen hiervon ein situativ optimales
Duschprogramm bzw. Waschprogramm durch Erzeu-

5 6 



EP 3 705 642 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gung der entsprechenden Dusch-/Waschprogrammvor-
schlagsdaten vorschlagen.
[0024] In einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Dusch-/Waschvorgangssteuereinheit zur Ermittlung von
historischen Dusch-/Waschaktivitätsdaten und zur Be-
rücksichtigung der historischen Dusch-/Waschaktivitäts-
daten bei der Erzeugung der Dusch-/Waschprogramm-
vorschlagsdaten konfiguriert. Mit dieser Fähigkeit der
Dusch-/Waschvorgangssteuereinheit kann die
Dusch-/Wascheinrichtung vorteilhaft frühere
Dusch-/Waschaktivitäten des jeweiligen Benutzers für
die Ermittlung des für ihn momentan optimalen
Dusch-/Waschvorgangs nutzen.
[0025] In einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Dusch-/Waschvorgangssteuereinheit anhand der histo-
rischen Dusch-/Waschaktivitätsdaten selbstlernend aus-
gelegt und zur Berücksichtigung der gelernten Daten bei
der Erzeugung der Dusch-/Waschprogrammvorschlags-
daten konfiguriert. Diese Fähigkeit der Dusch-/Wasch-
vorgangssteuereinheit trägt weitergehend dazu bei, dass
die Dusch-/Wascheinrichtung in bestmöglicher Weise in
der Lage ist, dem jeweiligen Benutzer das für ihn mo-
mentan optimale Dusch-/Waschprogramm vorzuschla-
gen. Durch die Selbstlernfähigkeit der Dusch-/Wasch-
vorgangssteuereinheit anhand früherer Dusch-/Wasch-
aktivitäten des Benutzers kann sie etwaige Vorlieben des
Benutzers in dieser Weise empirisch erkennen und für
zukünftige Dusch-/Waschprogrammvorschläge von
vornherein nutzen.
[0026] In einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Dusch-/Waschvorgangssteuereinheit zur Nutzereinga-
be von Dusch-/Waschpräferenzdaten und zur Berück-
sichtigung der Dusch-/Waschpräferenzdaten bei der Er-
zeugung der Dusch-/Waschprogrammvorschlagsdaten
konfiguriert. Damit kann der Benutzer in vorteilhafter
Weise der Dusch-/Wascheinrichtung Dusch-/Waschprä-
ferenzen vorgeben bzw. mitteilen, d.h. ein oder mehrere
von ihm im Allgemeinen bevorzugte Dusch-/Waschpro-
gramme. Die Dusch-/Waschpräferenzen können auch
individuelle Zielsetzungen umfassen, wie Stärkung des
Immunsystems, Förderung der Durchblutung, Schmerz-
linderung, Wellnesseffekte etc. Dies kann wiederum die
Dusch-/Wascheinrichtung darin unterstützen, auf best-
mögliche Weise das optimale momentane
Dusch-/Waschprogramm für den Benutzer zu ermitteln.
[0027] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind in den Zeichnungen dargestellt. Diese und weitere
vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung werden
nachfolgend näher erläutert. Hierbei zeigen:

Fig. 1 ein schematisches Blockdiagramm einer sani-
tären Duscheinrichtung und

Fig. 2 ein Flussdiagramm zur Illustration des Ablaufs
eines von der Duscheinrichtung gemäß Fig. 1
ausführbaren Duschvorgangs.

[0028] Die in Fig. 1 schematisch nur mit ihren hier in-

teressierenden Komponenten dargestellte sanitäre Du-
scheinrichtung weist eine Wasserabgabeeinheit 1, hier
speziell eine Brausewasserabgabeeinheit, eine Situati-
onserfassungseinheit 2 und eine Duschvorgangssteuer-
einheit 3 auf. Die Wasserabgabeeinheit 1 ist zur Abgabe
von Wasser, hier speziell Brausewasser, an einem
Duschort 4 konfiguriert, z.B. einer Duschkabine, einem
Duschraum oder dgl. Die Situationserfassungseinheit 2
ist zur Erfassung von aktuellen Duschsituationsdaten
Dsd konfiguriert und umfasst eine Benutzeridentifikati-
onseinheit 2a sowie eine Benutzerzustandserfassungs-
einheit 2b, hier beispielhaft unter Verwendung einer Be-
nutzerzustandssensorik.
[0029] Die Wasserabgabeeinheit 1 beinhaltet in einer
entsprechenden Ausführung, wie gezeigt, einen Abga-
beendteil 1b und einen diesen ansteuernden Abgabe-
steuerteil 1a. Der Abgabeendteil 1b umfasst typischer-
weise eine oder mehrere Duschkopfeinheiten sowie op-
tional herkömmliche Endgeräte zur Erzeugung von Au-
dio-, Video- und/oder Lichteffekten und/oder Dufteffek-
ten. Der Abgabesteuerteil 1a umfasst geeignete zuge-
hörige, herkömmliche Steuerungskomponenten, wie an-
steuerbare Ventileinheiten etc.
[0030] Die Benutzeridentifikationseinheit 2a ist zur
Identifikation eines am Duschort 4 befindlichen Benut-
zers 5 konfiguriert und stellt entsprechende Benutzeri-
dentifikationsdaten Bid bereit. Die Benutzeridentifikati-
onseinheit 2a kann zu diesem Zweck beispielsweise eine
Kamera oder eine Nutzereingabe-Schnittstelle, an der
sich der Benutzer 5 identifizieren kann, oder ein Lese-
gerät für einen vom Benutzer 5 getragenen ID-Sender
beinhalten. Der Benutzer 5 braucht sich bei dieser Be-
nutzeridentifikation noch nicht zwingend am Duschort 4
selbst befinden, er kann sich stattdessen z.B. auch noch
in einem anderen Raum seiner Wohnung aufhalten.
[0031] Die Benutzerzustandserfassungseinheit 2b er-
fasst wenigstens einen für einen momentanen Zustand
des Benutzers 5 am Duschort 4 indikativen Benutzerzu-
standsparameter und stellt entsprechende Benutzerzu-
standsdaten Bzd bereit. Die Duschsituationsdaten Dsd
umfassen dementsprechend die aktuellen Benutzeri-
dentifikationsdaten Bid und die Benutzerzustandsdaten
Bzd und werden von der Situationserfassungseinheit 2
über eine zugehörige Kommunikationsverbindung 6, bei
der es sich um eine beliebige herkömmliche drahtgebun-
dene oder drahtlose Verbindung handeln kann, zur
Duschvorgangssteuereinheit 3 übertragen.
[0032] Die Duschvorgangssteuereinheit 3 ist zur Er-
zeugung von Duschprogrammvorschlagsdaten Dvd va-
riabel in Abhängigkeit von den durch die Situationserfas-
sungseinheit 2 aktuell erfassten Duschsituationsdaten
Dsd konfiguriert. Außerdem ist sie zur Abspeicherung
von Duschprogrammdaten konfiguriert. Des Weiteren ist
sie zur Festlegung eines aktuellen Duschprogramms un-
ter Verwendung der Duschprogrammvorschlagsdaten
Dvd und zur Steuerung eines jeweils aktivierten Dusch-
vorgangs mit dem von der Wasserabgabeeinheit 1 ab-
gegebenen Wasser gemäß dem festgelegten aktuellen
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Duschprogramm konfiguriert. Dazu steuert die Dusch-
vorgangssteuereinheit 3 die Wasserabgabeeinheit 1 mit-
tels entsprechender Duschprogrammsteuerdaten Dpd
geeignet an, die über eine zugehörige Kommunikations-
verbindung 7 übertragen werden, bei der es sich um eine
beliebige herkömmliche drahtgebundene oder drahtlose
Verbindung handeln kann, optional um die gleiche Ver-
bindung wie die Kommunikationsverbindung 6 zwischen
der Situationserfassungseinheit 2 und der Duschvor-
gangssteuereinheit 3.
[0033] In einer vorteilhaften Realisierung beinhaltet die
Duscheinrichtung wie im gezeigten Beispiel einen Infor-
mationskanal 8 mit einer nutzer- bzw. duschortseitigen
Nutzerschnittstelle 8a, über den die Duschvorgangssteu-
ereinheit 3 dem Benutzer 5 die erzeugten Duschpro-
grammvorschlagsdaten Dvd für den anstehenden
Duschvorgang zur Kenntnis bringen kann. Der Benutzer
5 hat dann die Möglichkeit, über die Nutzerschnittstelle
8a die Duschprogrammvorschlagsdaten Dvd zu bestäti-
gen oder zu verwerfen bzw. zu modifizieren.
[0034] Zur Aktivierung des anstehenden Duschvor-
gangs steuert die Duschvorgangssteuereinheit 3 dann
die Wasserabgabeeinheit 1 mit den aktuellen Duschpro-
grammdaten Dpd an, die den Duschprogrammvor-
schlagsdaten Dvd mit etwaigen nutzerseitig gewünsch-
ten Modifikationen entsprechen.
[0035] In entsprechenden Ausführungen ist die Was-
serabgabeeinheit zur variabel steuerbaren Änderung ei-
nes und vorzugsweise mehrerer Duschparameter konfi-
guriert. Dazu kann insbesondere eine variable Einstel-
lung von Brausestrahlart, Brausestrahlrichtung, Brause-
wassertemperatur, Brausewasserdruck und/oder Brau-
sewasserdurchfluss sowie optionaler, duschperipherer
Zusatzmaßnahmen gehören, wie das Einbringen von Zu-
satzstoffen, insbesondere Duftstoffen, in das Brause-
wasser, das Darbieten von Musik oder anderer Audioef-
fekte, eine Videodarbietung, eine Regulierung der Luft-
feuchtigkeit am Duschort 4, Erzeugen von Lichteffekten
und eine Duschorttemperierung, letztere z.B.
einschließlich der Möglichkeit, den Duschraum zu behei-
zen und/oder Handtücher, Bademäntel oder dergleichen
mittels Heizkörperaktivierung zu erwärmen.
[0036] In entsprechenden Ausführungen umfasst der
wenigstens eine Benutzerzustandsparameter Bzd einen
oder mehrere benutzerphysische Parameter und/oder
einen oder mehrere benutzerumfeldbezogene Parame-
ter. Als benutzerphysische Parameter können z.B. Puls,
Blutdruck, Blutsauerstoffgehalt, Atemfrequenz und/oder
Körpergewicht von der Situationserfassungseinheit 2 er-
fasst werden, damit die Duschvorgangssteuereinheit 3
diese Daten bei der Ermittlung des optimalen Duschpro-
gramms berücksichtigen kann. Hierfür geeignete Senso-
reinheiten sind dem Fachmann an sich bekannt, was hier
folglich keiner näheren Erläuterungen bedarf. In entspre-
chenden Ausführungen erfasst die Situationserfas-
sungseinheit 2 als benutzerumfeldbezogene Parameter
z.B. solche bezüglich Weckzeit, Tageszeit, Wochentag,
Fitnessaktivität, Raumtemperatur, Außenlufttemperatur

und Wetterdaten. Hierfür geeignete Sensor- bzw. Erfas-
sungseinheiten sind dem Fachmann an sich bekannt,
was hier folglich keiner näheren Erläuterungen bedarf.
[0037] In entsprechenden Ausführungsformen ist die
Duschvorgangssteuereinheit 3 zur Abspeicherung einer
Mehrzahl von unterschiedlichen Grundszenarium-
Duschprogrammen und zur Berücksichtigung der abge-
speicherten Grundszenarium-Duschprogrammen bei
der Erzeugung der Duschprogrammvorschlagsdaten
Dvd konfiguriert. Derartige Grundszenarien können z.B.
ein Fitness-Duschprogramm, ein Gesundheits-Dusch-
programm, ein Genuss-Duschprogramm, ein Pflege-
Duschprogramm und/oder ein Schnell-Duschprogramm
sein. Das Fitness-Duschprogramm kann z.B. einen an-
fänglich belebenden Programmteil, einen anschließen-
den Massage-Programmteil und einen abschließenden
Kaltduschteil beinhalten. Das Gesundheits-Duschpro-
gramm kann z.B. einen einleitenden Duschabschnitt mit
sanfter Regendusche, salzhaltigem Dampf und/oder
ätherischen Ölen, einen anschließenden Duschab-
schnitt mit Heiß/Kalt-Wechselduschen und einen ab-
schließenden Duschabschnitt mit unterschiedlichen,
massierenden Brausestrahlen umfassen. Das Genuss-
Duschprogramm kann z.B. eine automatische Steuerung
von Duft-, Musik- und Lichteffekten, die Verwendung
sanfter Brausestrahlen und Schaumzusätze im Brause-
wasser umfassen. Das Pflege-Duschprogramm kann
beispielsweise die Verwendung einer weichen Regen-
brause und die Zugabe eines Shampoos oder Körper-
pflegemittels zum Brausewasser umfassen. Das
Schnell-Duschprogramm kann durch einen zeiteffekti-
ven Duschverlauf mit vergleichsweise geringer Dauer
des Duschvorgangs charakterisiert sein.
[0038] In entsprechenden Ausführungen ist die Dusch-
vorgangssteuereinheit 3 zur Ermittlung von historischen
Duschaktivitätsdaten und zur Berücksichtigung der his-
torischen Duschaktivitätsdaten bei der Erzeugung der
Duschprogrammvorschlagsdaten Dvd konfiguriert. Dazu
kann die Duschvorgangssteuereinheit 3 beispielsweise
erfassen, ob der Benutzer 5 den Duschvorgang in der
Vergangenheit bereits öfters vorzeitig abgebrochen
und/oder die Wassertemperatur nachreguliert und/oder
die Brausestrahlart geändert und/oder Modifikationen
der ihm zur Kenntnis gebrachten Duschprogrammvor-
schlagsdaten vorgenommen hat. Wenn der Benutzer 5
z.B. beim Starten des Duschvorgangs die Wassertem-
peratur von anfänglich 38°C morgens immer auf 39,5°C
ändert, kann die Duschvorgangssteuereinheit 3 dies er-
kennen und zukünftig für die Duschprogrammvor-
schlagsdaten eines morgendlichen Duschvorgangs die
Anfangstemperatur auf 39,5 °C setzen. Analog kann die
Duscheinrichtung in entsprechenden Ausführungen die
Duschprogrammvorschlagsdaten unter Berücksichti-
gung eines zu erwartenden Aktivitätsprofils des jeweili-
gen Benutzers erzeugen, indem individuelle und persön-
liche Parameter zusätzlich zu den historischen Dusch-
aktivitätsdaten berücksichtigt werden, z.B. der Zeitpunkt
des Aufstehens oder Schlafengehens, ob es sich um ei-
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nen Arbeitstag oder einen freien Tag handelt, ob Einträge
im Terminkalender des Benutzers 5 vorliegen, ob er
sportliche Aktivitäten geplant hat und wenn ja welche etc.
[0039] In entsprechenden Ausführungsformen ist die
Duschvorgangssteuereinheit 3 anhand der historischen
Duschaktivitätsdaten selbstlernend ausgelegt und zur
Berücksichtigung der gelernten Daten bei der Erzeugung
der Duschprogrammvorschlagsdaten Dvd konfiguriert.
Dadurch ist die Duscheinrichtung in der Lage, dem Be-
nutzer 5 einen Duschprogrammvorschlag anzubieten,
der an seine in der Vergangenheit vorgenommenen Du-
schaktivitäten bzw. Modifikationen des vorgeschlagenen
Programms angepasst ist.
[0040] In entsprechenden Ausführungsformen ist die
Duschvorgangssteuereinheit 3 zur Nutzereingabe von
Duschpräferenzdaten und zur Berücksichtigung dieser
Duschpräferenzdaten bei der Erzeugung der Duschpro-
grammvorschlagsdaten Dvd konfiguriert. Dies ermög-
licht es der Duscheinrichtung, für den jeweiligen Benut-
zer 5 dessen Vorlieben für die Durchführung von Dusch-
vorgängen bereits bei der Erzeugung des Duschpro-
grammvorschlags zu berücksichtigen, so dass der Pro-
grammvorschlag den momentanen Wünschen des Be-
nutzers in der Regel bereits sehr nahe kommt bzw. die-
sen bereits entspricht. Präferenzen dieser Art können
sich u.a. auf die Brausestrahlart, die Wassertemperatur,
den Wasserdruck und/oder die Zeitdauer eventuell un-
terschiedlicher Duschintervalle bzw. Duschabschnitte
des Duschvorgangs beziehen.
[0041] Fig. 2 veranschaulicht blockdiagrammatisch
den Ablauf eines von der Duscheinrichtung gemäß Fig.
1 ausführbaren Duschvorgangs. Zunächst werden in ei-
nem anfänglichen Verfahrensschritt 10 die Benutzeri-
dentität und der aktuelle Zustand des Benutzers 5 durch
die Situationserfassungseinheit 2 erfasst. In einem
nächsten Schritt 20 erzeugt die Duscheinrichtung unter
Berücksichtigung der aktuellen Duschsituationsdaten
Dsd sowie ggf. von abgespeicherten Duschprogramm-
daten, die sich z.B. auf vom Benutzer 5 vorgewählte
Duschpräferenzen, auf individuelle und persönliche
Duschparameter des betreffenden Benutzers 5, auf ein
historisches Aktivitätsprofil für diesen Benutzer 5
und/oder auf vorab abgelegte Grundszenarien für den
Duschvorgang beziehen, einen Vorschlag für ein in der
momentanen Situation für den Benutzer 5 als optimal
ermitteltes Duschprogramm.
[0042] In einem nächsten Schritt 30 informiert die Du-
scheinrichtung bzw. genauer die Duschvorgangssteuer-
einheit 3 den Benutzer 5 über das vorgeschlagene
Duschprogramm. In einem anschließenden Schritt 40
kann der Benutzer 5 diesen Duschprogrammvorschlag
bestätigen oder ihn verwerfen oder hinsichtlich eines
oder mehrerer Duschparameter modifizieren.
[0043] Anschließend startet dann die Duschvorgangs-
steuereinheit 3 den Duschvorgang und führt ihn in einem
zugehörigen Verfahrensschritt 50 gemäß dem vorge-
schlagenen und eventuell modifizierten, ermittelten
Duschprogramm aus. Dazu steuert sie die Wasserabga-

beeinheit 1 mit Hilfe der entsprechenden aktuellen
Duschprogrammdaten Dpd an.
[0044] Während und nach dem Ablauf des Duschvor-
gangs erfasst die Duscheinrichtung über die Situations-
erfassungseinheit 2 und/oder die Duschvorgangssteuer-
einheit 3 in einem abschließenden Schritt 60 etwaige Ak-
tivitäten des Benutzers 5 während bzw. am Ende des
Duschvorgangs als eine optionale Systemfunktionalität.
Mit dieser Funktionalität ist die Duscheinrichtung in der
Lage, für den jeweiligen Benutzer 5 ein historisches Ak-
tivitätsprofil anzulegen und fortzuschreiben, das für die
zukünftige Erstellung von Duschprogrammvorschlägen
für diesen Benutzer zusammen mit den aktuellen Zu-
standsdaten und je nach Gegebenheit weiteren Einfluss-
größendaten, wie solchen über Duschpräferenzen des
Benutzers 5 und/oder über ein von ihm in der Regel ge-
wünschtes Grundszenarium, herangezogen werden
kann.
[0045] Während die Erfindung vorstehend in einer Re-
alisierung als reine Duscheinrichtung veranschaulicht
wurde, ist die Erfindung in alternativen Ausführungsfor-
men als reine Wascheinrichtung mit den zur oben erläu-
terten Duscheinrichtung entsprechenden Merkmalen
und Funktionalitäten oder als entsprechende kombinier-
te Dusch- und Wascheinrichtung realisiert. Im Fall der
Wascheinrichtung kann z.B. an einem entsprechenden
Waschplatz mit einem Waschtisch eine Mehrzahl ver-
schiedener Brause- bzw. Wasserabgabeeinheiten vor-
gesehen sein, z.B. eine Brause-/Wasserabgabeeinheit
für einen schräg von hinten oben nach vorne unten in
einen Wasserauffangbereich des Waschtischs einfallen-
den Brause-/Waschstrahl und/oder eine Einheit für einen
sich aus einem Wasserauslassbereich des Waschtischs
selbst, z.B. eines Bereichs seines Wasserauffangbe-
reichs, nach oben als Fontänenstrahl emittierten Brau-
se-/Waschstrahl, wobei sich solche Brausestrahlen u.a.
gut für eine Haar- und/oder Bartwäsche eignen, und/oder
eine Einheit für einen von oben in den Wasserauffang-
bereich des Waschtischs einfallenden Laminarstrahl, der
sich z.B. gut zum Hände waschen, zur Zahnreinigung
etc. eignet, wobei es sich bei der letztgenannten Brause-
bzw. Wasserabgabeeinheit z.B. auch um eine übliche
Wasserhahnauslaufarmatur handeln kann.
[0046] Wie die gezeigten und die weiteren oben erläu-
terten Ausführungsbeispiele deutlich machen, stellt die
Erfindung eine sehr vorteilhafte Duscheinrichtung
und/oder Wascheinrichtung zur Verfügung, die in der La-
ge ist, für jeden Benutzer zu jedem Zeitpunkt ein für ihn
optimales Dusch-/Waschprogramm zu ermitteln und
auszuführen. Die Dusch-/Wascheinrichtung ist in der La-
ge, dem Benutzer ein nutzerindividuelles, seinen aktuel-
len Lebensumständen optimal angepasstes
Dusch-/Wascherlebnis zu bieten. Dazu kann die
Dusch-/Wascheinrichtung je nach Systemausführung
von vorab festgelegten Grundprogrammen, von vorab
mitgeteilten Nutzerpräferenzen, von historischen
Dusch-/Waschaktivitäten und/oder von individuellen,
vorab mitgeteilten Zielsetzungen Gebrauch machen, um
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den momentan optimalen Dusch-/Waschvorgang zu be-
stimmen.

Patentansprüche

1. Sanitäre Dusch-/Wascheinrichtung mit

- einer Wasserabgabeeinheit (1), die zur Abga-
be von Wasser an einem Dusch-/Waschort kon-
figuriert ist,
- einer Situationserfassungseinheit (2), die zur
Erfassung von aktuellen Dusch-/Waschsituati-
onsdaten (Dsd) konfiguriert ist und eine Benut-
zeridentifikationseinheit (2a), die zur Identifika-
tion eines am Dusch-/Waschort befindlichen Be-
nutzers konfiguriert ist, sowie eine Benutzerzu-
standserfassungseinheit (2b) umfasst, die we-
nigstens einen Benutzerzustandsparameter er-
fasst, der für einen momentanen Zustand des
Benutzers am Dusch-/Waschort indikativ ist,
wobei die Dusch-/Waschsituationsdaten ent-
sprechende aktuelle Benutzeridentifikationsda-
ten (Bid) und Benutzerzustandsdaten (Bzd) um-
fassen, und
- einer Dusch-/Waschvorgangssteuereinheit
(3), die zur Erzeugung von Dusch-/Waschpro-
grammvorschlagsdaten (Dvd) variabel in Ab-
hängigkeit von den durch die Situationserfas-
sungseinheit aktuell erfassten Dusch-/Waschsi-
tuationsdaten, zur Abspeicherung von
Dusch-/Waschprogrammdaten, zur Festlegung
eines aktuellen Dusch-/Waschprogramms unter
Verwendung der Dusch-/Waschprogrammvor-
schlagsdaten und zur Steuerung eines jeweils
aktivierten Dusch-/Waschvorgangs mit dem von
der Wasserabgabeeinheit abgegebenen Was-
ser gemäß dem festgelegten aktuellen
Dusch-/Waschprogramm konfiguriert ist.

2. Sanitäre Dusch-/Wascheinrichtung nach Anspruch
1, wobei die Wasserabgabeeinheit zur variabel steu-
erbaren Änderung wenigstens eines
Dusch-/Waschparameters konfiguriert ist, welcher
der Gruppe angehört, die aus Parametern bezüglich
Brausestrahlart, Brausestrahlrichtung, Brausewas-
sertemperatur, Brausewasserdruck, Brausewasser-
durchfluss, Brausewasser-Zusatzstoffe, Luftfeuch-
tigkeit, Audiodarbietung, Videodarbietung, Lichtef-
fekt und Dusch-/Waschortbeheizung besteht.

3. Sanitäre Dusch-/Wascheinrichtung nach Anspruch
1 oder 2, wobei die Dusch-/Waschvorgangssteuer-
einheit dazu konfiguriert ist, die Dusch-/Waschpro-
grammvorschlagsdaten benutzerzugänglich zu ma-
chen und in Reaktion auf eine Benutzerbestäti-
gungseingabe als Dusch-/Waschprogrammdaten
für das aktuelle Dusch-/Waschprogramm festzule-

gen.

4. Sanitäre Dusch-/Wascheinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, wobei der wenigstens eine Be-
nutzerzustandsparameter mindestens einen benut-
zerphysischen Parameter und/oder mindestens ei-
nen benutzerumfeldbezogenen Parameter umfasst.

5. Sanitäre Dusch-/Wascheinrichtung nach Anspruch
4, wobei der mindestens eine benutzerphysische
Parameter einer aus der Gruppe ist, die aus Para-
metern bezüglich Puls, Blutdruck, Blutsauerstoffge-
halt, Atemfrequenz, Körpertemperatur und Körper-
gewicht besteht.

6. Sanitäre Dusch-/Wascheinrichtung nach Anspruch
4 oder 5, wobei der mindestens eine benutzerum-
feldbezogene Parameter einer aus der Gruppe ist,
die aus Parametern bezüglich Weckzeit, Tageszeit,
Wochentag, Fitnessaktivität, Raumtemperatur, Au-
ßenlufttemperatur und Wetterdaten besteht.

7. Sanitäre Dusch-/Wascheinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, wobei die Dusch-/Waschvor-
gangssteuereinheit zur Abspeicherung einer Mehr-
zahl von unterschiedlichen Grundszenarium-
Dusch-/Waschprogrammen und zur Berücksichti-
gung der abgespeicherten Grundszenarium-
Dusch-/Waschprogramme bei der Erzeugung der
Dusch-/Waschprogrammvorschlagsdaten konfigu-
riert ist.

8. Sanitäre Dusch-/Wascheinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, wobei die Dusch-/Waschvor-
gangssteuereinheit zur Ermittlung von historischen
Dusch-/Waschaktivitätsdaten und zur Berücksichti-
gung der historischen Dusch-/Waschaktivitätsdaten
bei der Erzeugung der Dusch-/Waschprogrammvor-
schlagsdaten konfiguriert ist.

9. Sanitäre Dusch-/Wascheinrichtung nach Anspruch
8, wobei die Dusch-/Waschvorgangssteuereinheit
anhand der historischen Dusch-/Waschaktivitätsda-
ten selbstlernend ausgelegt und zur Berücksichti-
gung der gelernten Daten bei der Erzeugung der
Dusch-/Waschprogrammvorschlagsdaten konfigu-
riert ist.

10. Sanitäre Dusch-/Wascheinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 9, wobei die Dusch-/Waschvor-
gangssteuereinheit zur Nutzereingabe von
Dusch-/Waschpräferenzdaten und zur Berücksich-
tigung der Dusch-/Waschpräferenzdaten bei der Er-
zeugung der Dusch-/Waschprogrammvorschlags-
daten konfiguriert ist.
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